


Witten will Sie – bewerben Sie sich!

Die Idee

Gründer, junge Unternehmer und Immobilieneigentü-
mer bilden neue Allianzen zum beiderseitigen Vorteil und 
für einen neuen Aufbruch in der Wittener Innenstadt. So stel-
len beteiligte Eigentümer Gründungswilligen mit besonderen 
Erfolgsaussichten leer stehende Ladenlokale zu günstigen 
Einstiegsbedingungen zur Verfügung. Fair, gewinnbringend, 
sachbezogen und dauerhaft soll dieses Bündnis sein. 

Mit der Unterstützung unseres Expertennetzwerks und der 
Eigentümer können Sie auf solider Grundlage Ihre Geschäfts-
ideen auf vorhandenen Flächen entwickeln und Witten neue 
Impulse geben!

Das Angebot

Ein Netzwerk – insbesondere bestehend aus der IHK im 
mittleren Ruhrgebiet, den Seniorexperten der IHK, der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Witten und dem Einzelhandelsver-
band Südliches Westfalen e.V. –   
unterstützt Sie von der Konzeptphase an bis zu einem 
Jahr nach Wettbewerbsende!
Durch die fachmännische Begleitung Ihrer Gründungsidee 
steigen Ihre Marktchancen. Günstige Mietbedingungen 
erleichtern Ihnen die Anfänge Ihrer Selbstständigkeit.

Ein Ansatz zum Vorteil aller Beteiligten mit langfri-
stiger Perspektive!

Der Wettbewerb

Sie möchten sich mit Ihrer Geschäftsidee selbständig machen?

Senden Sie Ihren Lebenslauf und Business-Plan an die unten 
bezeichneten Ansprechpartner! Haben Sie Schwierigkeiten 
mit der Erstellung Ihres Business-Planes? Ihre Ansprechpart-
ner helfen Ihnen auch im Vorfeld des Wettbewerbes gerne 
weiter!

Start: 20.2.2010

Einsendeschluss: 15.6.2010

Benachrichtigung der Gewinner: September 2010

Die Zielgruppe

Existenzgründer und junge Unternehmer mit interessanten 
Geschäftsideen in den Bereichen Handel, Gastronomie und 
Dienstleistungen

Der Standort

Das Zentrum von Witten übernimmt die Versorgung von ca. 
100.000 Einwohnern, ist zentral gelegen und hervorragend 
erreichbar. Ein vielfältiges Handels- und Dienstleistungsan-
gebot, eine ausgedehnte Fußgängerzone mit nahe gele-
genen Breddegarten und Lutherpark zum Verweilen, viele 
inhabergeführte Geschäfte an der Ruhrstraße und eine Reihe 
interessanter Veranstaltungen, wie etwa die Wittener Zwie-
belkirmes, die Kneipennächte und die Wittener Tafelmusik, 
machen die Wittener Innenstadt insgesamt zu einem leben-
digen Standort mit Atmosphäre, an dem man „sich trifft“.

Nach erfolgreicher erster Wettbewerbsrunde startet 
ein zweiter Wettbewerbsaufruf.

Sie haben eine Geschäftsidee aus dem Bereich Handel, 
Gastronomie oder Dienstleistung? Dann sind Sie hier 
genau richtig.

Die Wittener Innenstadt ist Schauplatz eines aktuellen Mo-
dellprojektes: Witten wird Gründerzentrum. Hier werden Ihre 
Ideen Wirklichkeit:

l	 Sie schicken Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 	
	 15.6.2010 an die IHK im mittleren Ruhrgebiet oder 	
	 an die Wirtschaftsförderung Witten

l	 Aus allen Teilnehmern wählt eine Expertenjury 		
	 die Sieger aus

l	 Alle Sieger erhalten kostenlos:
	 - 	Coaching durch unsere Seniorexperten und Netzwerk-	
		  partner

	 - 	Unterstützung bei der Suche nach passenden 		
		  Geschäftsräumen in Witten

	 - 	Kontakt zu den Eigentümern der gewünschten 		
		  Räumlichkeiten

	 - 	Begleitung bei den Mietvertragsverhandlungen

	 - 	Hilfe bei städtischen und behördlichen Anträgen

	 - 	Beratung in Sachen Marketing und PR

	 -	Betreuung durch die Seniorexperten auch nach der 	
		  erfolgreichen Gründung

l	 Die drei Besten des Wettbewerbes erhalten 		
	 darüber hinaus:
	 - 	Einen Investitions-Zuschuss in Höhe von jeweils 		
		  1.000,- Euro

Witten wird besser – Sie werden besser Witten hat was – für Sie!

Einige wichtige Eckdaten

Umsatz ........................................................122,0 Mio. E

Kaufkraft.......................................................131,6 Mio. E

Zentralität Witten Gesamtstadt............................... 140 %

Die Zahlen beziehen sich auf das PLZ-Gebiet 58452 (Witten-Mitte)

Quelle : GfK 2009
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Teilnahmebedingungen für den Wettbewerb der 

Gründungsinitiative Witten-Innenstadt 

Wettbewerbsteilnehmer 

Der Teilnehmerkreis ist nicht eingeschränkt. Jeder mit einer 

Geschäftsidee und dem Willen, diese umzusetzen und sich am 

genannten Standort anzusiedeln, kann an dem Wettbewerb teilnehmen. 

Die Entscheidung über den Ausschluss von der Prämierung liegt im 

Ermessen der IHK Mittleres Ruhrgebiet und der Expertenjury. Die 

Teilnehmer haben zur Abwendung eines Ausschlusses vom Wettbewerb eine Mitwirkungspflicht, die 

Abweichung des eingereichten Geschäftskonzepts von einem bereits prämiierten Geschäftskonzept 

zu belegen.  

Anmeldung 

Eine Anmeldung zur Wettbewerbsteilnahme ist unbedingt erforderlich und erfolgt ausschließlich 

über die IHK im mittleren Ruhrgebiet zu Bochum und das Amt für Wirtschaftsförderung

der Stadt Witten. 

Die Anmeldung und Teilnahme an dem Wettbewerb ist kostenlos und erfolgt unverbindlich. Bei der 

Erstellung der Wettbewerbsunterlagen kann – auf Wunsch – Unterstützung durch die 

Seniorexperten der IHK gewährt werden. Sollte eine Anmeldung über die Internetpräsenz aus 

technischen Gründen nicht möglich sein, wenden Sie sich bitte an das Team der IHK 

Gründungsinitiative.  

Wettbewerbsbeiträge 

Es werden nur Beiträge berücksichtigt, die bis zum angegebenen Stichtag eingereicht wurden. 

Prämiierung und Preisgelder 

Die ersten fünf Gewinner des Wettbewerbs erhalten jeweils ein Preisgeld in Höhe von 1.000,00 

Euro. 

Die Gewinner werden von einer fachkundigen Jury ausgewählt. Dabei entscheidet die Expertenjury 

nach freiem Ermessen. Auf eine gesonderte Begründung oder Rechtfertigung besteht kein 

Anspruch.  

Die Auszahlung erfolgt grundsätzlich nur an die teilnehmende Einzelperson bzw. an den Teamleiter 

eines teilnehmenden Teams. Voraussetzung für die Auszahlung ist die Ansiedelung am Standort. 

Die IHK behält sich vor, gegebenenfalls keinen der eingereichten Businesspläne zu prämiieren.  
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Datenschutz 

Sowohl alle Mitglieder unseres Expertennetzwerks als auch solche der Expertenjury haben eine 

schriftliche Vertraulichkeitserklärung zur Sicherung der Geheimhaltung der im Rahmen des 

Wettbewerbs offenbarten Informationen abgegeben.  

Auch die Teilnehmer des Wettbewerbs haben ihrerseits für eine vertrauliche Behandlung der ihnen 

zur Verfügung gestellten Daten zu sorgen. Insbesondere ist es ihnen untersagt, persönliche oder 

andere sensible Daten anderer Teilnehmerteams ohne deren Einverständnis an Dritte 

weiterzugeben.  

Die zur Abwicklung des Wettbewerbs notwendigen persönlichen Daten, insbesondere die Angaben 

im angelegten Profil, werden zur internen Verwendung elektronisch gespeichert. Ebenso werden 

diese zur Auswertung des Wettbewerbs – in anonymisierter Form – verwendet.  

Sonstige Bedingungen 

Alle von der IHK, den Senior-Experten und weiteren Partnern erbrachten Leistungen erfolgen unter 

Haftungsausschluss. Es können seitens der IHK und der weiteren Beteiligten – trotz sorgfältiger 

Auswahl der Experten – auch keine Garantien für die Richtigkeit aller zur Verfügung gestellten 

Informationen übernommen werden.  

Der Rechtsweg ist im Rahmen der „Gründungsinitiative Witten-Innenstadt“ ausgeschlossen.  

Die IHK Mittleres Ruhrgebiet behält sich vor, die Teilnahmebedingungen jederzeit, auch ohne 

vorherige Ankündigung, zu ändern. 

 

Ansprechpartner 

IHK Bochum 

Ostring 30-32, 44787 Bochum 

Jennifer Duggen, Stefan Postert 

Telefon: 0234-9113 194, Fax: 0234-9113 235 

E-Mail: GB3@bochum.ihk.de, www.bochum.ihk.de 

 

Amt für Wirtschaftsförderung 

Annenstrasse 111b, 58453 Witten 

Inge Nowack 

Telefon: 02302/581-1715, Fax: 02302/581-1799 

E-Mail: inge.nowack@stadt-witten.de, www.witten.de 

Joachim Grüner 

Telefon: 02302/581-1714, Fax: 02302/581-1799 

E-Mail: joachim.gruener@stadt-witten.de, www.witten.de 
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Lebenslauf 

 

Name     _____________________________________ 

Vorname    _____________________________________ 

Geburtsdatum   _____________________________________ 

Familienstand   _____________________________________ 

Kinder / Alter der Kinder  _____________________________________ 

Straße    _____________________________________ 

Wohnort    _____________________________________ 

     _____________________________________ 

 

Telefon    _____________________________________ 

Telefax    _____________________________________ 

Handy     _____________________________________ 

E-Mail     _____________________________________ 

 

Schulabschluss 
(Jahr / Schule / Abschluss) 

     _____________________________ 

     _____________________________ 

     _____________________________ 

     _____________________________ 

     _____________________________ 

     _____________________________ 

     _____________________________ 

     _____________________________
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Beruflicher Werdegang 

(Berufserfahrung / Ausbildung / Abschlüsse) 
     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

 

Weiterbildung 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

     ____________________________ 

 

 

 

________________________________________________ 
Ort, Datum       Unterschrift 
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Konzept 

Für: 

_______________________________________________________ 

(Name / Firma) 

 

Eine präzise Beschreibung des Vorhabens bildet den Kern jedes Gründungskonzeptes. Darin sollten Sie so kurz 
wie möglich, aber auch so ausführlich wie nötig die wesentlichen Elemente Ihrer Geschäftsidee in verständlicher 
Form zusammenfassen. Je nach Art Ihrer künftigen Tätigkeit werden die Schwerpunkte in der Beschreibung 
variieren. Machen Sie deutlich, welche besondere Zielsetzung Sie haben und inwieweit Sie sich von der 
Konkurrenz abheben. 

 

1 Geschäftsidee, Produkte / Dienstleistungen 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

2 Rechtsform, Gesellschafter, Gründerperson (Lebensläufe beifügen), 
Management, Mitarbeiter 
________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 
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3 Standort, Betriebsräume 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 Branche, Markt, Wettbewerb 

 

 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

 

 

________________________________________________________ 

 

5 Kundenzielgruppe 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 
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6 Marketing- / Vertriebsstrategie, Kooperationspartner 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

7 Zukunftsprognose, Trends, Risiken 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

________________________________________________________ 

 
Tipp:  
Haben Sie die wichtigsten Aspekte Ihres Vorhabens nachvollziehbar auf den Punkte gebracht? Verzichten Sie 
auf weitschweifige Darstellungen. Nur in besonderen Fällen, beispielsweise bei innovativen oder bisher 
unbekannten Geschäftsideen, empfiehlt es sich, zusätzliche Hintergrundinformationen (z.B. Presseberichte, 
Studien etc.) beizufügen. 
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Kapitalbedarfsplan 

Für: 

_______________________________________________________ 

(Name / Firma) 

Investitionen in € 

Grundstücke und Gebäude  

Renovierungskosten / Nebenkosten  

Betriebsausstattung (Büroeinrichtung / Maschinen etc.)  
Fahrzeuge  

Warenausstattung  

Kaufpreis / Übernahmepreis  

Summe  
Gründungskosten in € 

Mietkaution  

Patent-, Lizenz-, Franchisegebühr  

Beratung  

Notar / Handelsregister  

Markteinführung  

Sonstiges  

Summe  

Betriebsmittel in € 

Anlaufkosten  

Courtage  

Vorfinanzierung von Aufträgen /Forderungen  

Sonstiges (evtl. Reserven für den Lebensunterhalt)  

Summe  

Gesamtbedarf 
(Summe Investitionen, Gründungsnebenkosten, Betriebskosten)  
 

Tragen Sie für Ihre Investitionen und Gründungsnebenkosten die voraussichtlichen Beträge ein, die einmalig 
zur Gründung oder Betriebsübernahme anfallen. Kalkulieren Sie demgegenüber Ihren Betriebsmittelbedarf – 
möglichst durch einen Liquiditätsplan unterlegt – für die Anlaufphase und nicht zu knapp. Viele Gründungen 
scheitern wegen einer unzureichenden Kapitalausstattung. 
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Finanzierungsplan 

Für: 

_______________________________________________________ 

(Name / Firma) 

Eigenmittel in € 

Barvermögen  

Sacheinlagen / Eigenleistungen ( aktivierungsfähige)  

Verwandtendarlehen / Drittmittel (langfristig , ungesichert)  

Beteiligungskapital  

Summe  

 

Fremdmittel in € 

Verwandtendarlehen / Drittmittel (mit Besicherung)  

Hausbankdarlehen  

Kfw-StartGeld  

NRW.BANK.Startkredit  

Unternehmerkredit  

Sonstige öffentliche Finanzierungsmittel (welcher Art?) 

 

 

 

 

Summe  

 

 in € 

Gesamtsumme (Eigenmittel + Fremdmittel)  
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Ertragsvorschau 

Für: 

_______________________________________________________ 

(Name / Firma) 

Alle Beträge in € und netto 
(ohne Mehrwertsteuer) 

1. Geschäftsjahr 
(ggf. Rumpfjahr ab 
……………………………..) 

2. Geschäftsjahr 
…………………………….. 

1. Umsatz/Erlöse/ Provisions- 
    erlöse   

  

-  Waren- und  Materialeinsatz     
2. = Rohertrag   
- Personalkosten (inkl.   
Geschäftsführergehalt bei einer 
 GmbH 

  

- Miete   
- Heizung, Strom, Wasser, Gas   
- Marketing- Werbungskosten   

- betriebliche Kraftfahrzeugkosten  
inkl. Abschreibungen 

  

- Reisekosten   

- Telefon, Fax, Internet   

- Büromaterial, Verpackung   

- Reparaturen, Instandhaltung   

- betriebliche Versicherungen   

- Beiträge  
(Berufsgenossenschaft, IHK, Ver- 
bände, etc.) 

  

- Leasing   

- Buchführungskosten, Kosten für 
Steuer- und Rechtsberatung 

  

- Zinsen und Kosten der Kontofüh- 
rung 

  

- sonstige Kosten   

3. = Summe Aufwendungen   

4. Betriebsergebnis (2.-3.) 
(Rohertrag – Aufwendungen) 

  

- kalkulatorische Abschreibung   

5. =Gewinn / Verlust vor  
Steuer 

  

- Tilgung 
- Steuern auf den Unternehmens- 
gewinn 

  

6. = verfügbares Einkommen   

* bitte auf Beiblatt erläutern 
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Ertragsvorschau (Hinweise) 
Zu den wichtigsten, wohl aber auch schwierigsten Berechnungen im Rahmen des Business-Plans 

zählt die Ertragsvorschau. Wenn auch eine derartige Prognose naturgemäß mit Unwägbarkeiten 

behaftet ist, so sollten Sie doch in der Lage sein, die Erfolgschancen Ihres Leistungsangebotes 

möglichst realistisch einzuschätzen. Daraus beantwortet sich die zentrale Frage, ob Sie mit Ihrem 

Vorhaben eine tragfähige Vollexistenz erreichen und Ihren künftigen finanziellen Verpflichtungen 

nachkommen können. 

 

Beachten Sie, dass Ihre geschäftlichen Erwartungen mit Ihren individuellen betrieblichen 

Kapazitäten übereinstimmen. Erläutern Sie Ihre Umsatzprognose (Menge, Preis der 

Produkte/Dienstleistungen) auf einem separaten Blatt. Da der Geschäftserfolg in der 

Aufbauphase meist geringer und später als geplant eintritt, sollten Sie eine zu optimistische 

Darstellung vermeiden. Lassen sich Absatzchancen für Ihre Produkte/Dienstleistungen nur schwer 

abschätzen, bietet eine zunächst auf Kostendeckung angelegte Planung eine grobe Orientierung. 

 

Berücksichtigen Sie  für die Erstellung Ihrer Ertragsvorschau bitte folgende Hinweise: 

 

• Umsätze (bzw. Erlöse, Provisionen), Waren- und Materialeinsatz ohne Mehrwertsteuer 

ansetzen 

• Für Unternehmen mit unterschiedlichen Geschäftszweigen (z.B. Handel und 

Dienstleistungen) sollten die Umsätze/Erlöse separat ausgewiesen werden. 

• Alle Kosten beziehen sich auf den Gewerbebetrieb, nicht auf den privaten Sektor 

• Die Personalkosten sollten nicht nur die Bruttogehälter und –löhne enthalten, sondern 

auch die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung und freiwillige soziale Aufwendungen 

• Berücksichtigen Sie in der Ertragsvorschau die Kreditzinsen; die Tilgungsbeiträge sind von 

den Überschüssen aufzubringen. 

• Abschreibungen sind der Begriff für die Absetzung kalkulatorischer Beträge für die 

Abnutzung der Sachanlagen; sie umfassen auch die Abschreibung geringwertiger 

Wirtschaftsgüter 

 

Für die Prognose Ihrer Umsätze, Kosten und Gewinne sollten Sie möglichst eigene Erfahrungen 

einbringen oder Auch ERFAHRENE Fachleute 8Unternehmensberater; Steuerberater; Bekannte mit 

Branchenkenntnis usw.) hinzuziehen. Über bestimmte Branchen, z.B. im Einzelhandel, liegen 

Betriebsvergleichsergebnisse vor, die Ihnen Anhaltspunkte für die eigene Planung bieten können. 

Diese Informationsquellen sind bei der Industrie- und Handelskammer oder den Fachverbänden zu 

erfragen. 
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Übersicht Lebenshaltungskosten 

Mit dem Gewinn Ihres Unternehmens müssen Sie Ihre privaten Kosten  
(und die Ihrer Familie) decken. 
 
 
+ Krankenversicherung  _____________________________________ 

+ Rentenversicherung  _____________________________________ 

+ andere priv. Versicherungen _____________________________________ 

+ Zins und Tilgung priv.   
   Verbindlichkeiten  _____________________________________ 
 

+ private Miete / Abtrag für  
   Wohneigentum   _____________________________________ 
 

+ Lebensunterhalt   _____________________________________ 

+ sonstige private Ausgaben _____________________________________ 

 

= Summe aller privaten Kosten,  
die min. erwirtschaftet werden  
müssen    _____________________________________ 
 

 
Der Weg in die berufliche Selbständigkeit ist kein Sonntagsspaziergang, sondern eher eine 
anstrengende Bergwanderung, bei der es auf die richtige Ausstattung ankommt: Die persönlichen 
Voraussetzungen müssen stimmen und auch Ihre Familie sollte Ihnen den Rücken freihalten. Ganz 
wichtig sind natürlich Ihr fachliches und unternehmerisches Know-how. Packen Sie Ihren 
Unternehmer-Rucksack und achten Sie darauf, dass Sie alles dabei haben, auch für den Notfall. 
Verteilen Sie Ihr Equipment gleichmäßig und prüfen Sie lieber einmal zu viel, ob Sie auch wirklich 
an alles gedacht haben. 
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Liquiditätsplan 

Für: 

(Name / Firma) 

 

Alle Beträge in € Quartal 1 Quartal 2 Quartal 3 Quartal 4 Summe 
Einzahlungen --- --- --- --- --- 
+ Umsatz (brutto)      
+ sonstige 
Einzahlungen      
= Summe 
Liquiditätszugang      

Auszahlung --- --- --- --- --- 
+ Anlageinvestitionen 
(brutto) 

     

+ Personal      

+ Material / Waren 
(brutto) 

     

Betriebsausgaben 
(brutto) 

     

Kredittilgung      

+ Zinsen      

+ MwSt.-Zahllast      

+ Steuern      

+ Privatentnahme      

Sonstige 
Auszahlungen 

     

= Summe 
Liquiditätsabgang 

     

Liquiditätssaldo ---     

Liquiditätssaldo 
(kumuliert) 

     

* bitte erläutern 

 


